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Regelungstechnische Optimierung 

Energieeinsparung  
und Komfortverbesserung  
Einsatz von elektronischen Einzelraumtemperaturregelungen oder Hausautomationssystemen - Teil 4 

Dieter Pfannstiel,  

Breitenbach a.H. 

B
ei Modernisierungen und beim 
Neubau ist es daher ratsam, die-
jenigen Maßnahmen zu ergreifen, 

die mehrere Qualitätsimpulse gleichzei-
tig liefern, d. h. Energie einsparen und 
auch den Komfort verbessern. In diesem 
Zusammenhang sind „Zentrale elektro-
nische Einzelraumtemperaturregelun-
gen“ und auch „Hausautomationssyste-
me“ eine interessante Option. Durch die 
fallenden Preise bei der Mikroelektronik 
und durch die Entwicklung einer kosten-
günstigen Funktechnologie sind heute 
preiswerte Lösungen möglich und auch 
auf dem Markt erhältlich, die noch vor 

wenigen Jahren ausschließlich im obers-
ten Preissegment zur Anwendung ka-
men. Dadurch können sich die Investi-
tionen in regelungstechnische Verbes-
serungen auch in einer kurzen Zeit 
amortisieren. Dieser Beitrag beendet den 
im HLH 01/2009 Seite 39 bis 44 begon-
nen, in HLH 2/2009 Seite 115 bis 119 und 
in HLH 3/2009 Seite 71 bis 75 fortgeführ-
ten Überblick über die Einzelraumtem-
peratur- und Hausautomationssysteme 
mit der Übersicht zu den Hausautomati-
onssystemen. Er erhebt aber, wie auch 
die ersten drei Teile, keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit.  

Hausautomationssysteme 

Neben den autarken und vernetzen 
elektronischen Systemen zur Einzel-
raumtemperaturregelung bieten die ver-
schiedenen Hersteller Hausautomati-
onssysteme an, die neben der Einzel-
raumtemperaturregelung noch weitere 
Funktionen wie Beleuchtungssteuerung, 
Markisen-, Rollladen- und Jalousien-
steuerung beinhalten. Hier werden 
meist funkbasierte Lösungen angeboten. 
Die Tabelle 9 zeigt die Übersicht über die 
verschiedenen Hausautomationssyste-

Fast jeder in Deutschland setzt sich mittlerweile mit Umwelt-
technik auseinander und achtet beim Gerätekauf somit auch 
auf den Energieverbrauch. Ob aus ökologischen Gründen 
oder durch die steigenden Energiepreise ist Energiesparen 
für die Bürger in Deutschland ein top aktuelles Thema.  
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Kabelgebunden Funkbasiert

ELV (Conrad) – FHZ 1000

Honeywell – Hometronic

Siemens Synco living Synco living

Techem – assisto

me, die in diesem Beiträg näher betrach-
tet werden. 

ELV 

Die Funk-Haus-Zentrale FHZ 1000 von 
ELV kann bis zu 15 Raumregler FHT 80b 
und bis zu 15 FS20-Komponenten an-
steuern (Bild 22). Für bis zu 15 Räume ist 
somit eine individuelle Regelung der 
Raumtemperatur möglich. Die Zentrale 
kommuniziert hierbei mit den einzelnen 
Raumreglern, die wiederum die Tem-
peraturregulierung in den entsprechen-
den Räumen vornehmen. Die Zentrale 
regelt in Verbindung mit dem Funk-
Stellantrieb FHT 8 V (bis zu 8) direkt die 
Temperatur in dem Raum, in dem sie 
sich befindet. Für die Regelung der Tem-
peratur in den anderen Räumen kom-
muniziert die Zentrale bidirektional mit 
den Raumreglern FHT 8b bzw. 80b (siehe 
HLH 03/2009 Seite 72). Wird die Zentrale 
zum Fernsteuern des anderen Raumes 
benutzt, sind die Funktions- und Bedien-
elemente identisch zum Raumregler 
FHT 80b. Neben der Steuerung ihrer 
Heizkörper kann die FHZ 1000 auch die 
Komponenten des Funk-Fernschaltsys-
tems FS20 befehligen. So lassen sich be-

Tabelle 9  
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quem Lampen, Markisen, Jalousien, 
Haushaltsgeräte über die FHZ 1000 ein- 
und ausschalten, zeitgesteuert oder per 
Tastendruck oder per Telefon. Auch die 
Sicherheit lässt sich durch eine Anwe-
senheitssimulation, d. h. durch ein pro-
grammgesteuertes Schalten verschiede-
ner Leuchten im Haus erhöhen. Weiter-
hin können auch RM 100 Rauchmelder 
in das FHZ 1000-System mit eingebun-
den werden. Systemstörungen und un-
vorhergesehene Zustände wie beispiels-
weise starke Temperaturabweichungen, 
die auf einen Ausfall der Heizungsanla-
ge hindeuten, werden an der Zentrale 
optisch und akustisch angezeigt. Mit 
dem Funk-Telefonwahlgerät können 
diese Warnmeldungen von der Zentrale 
an das Handy geschickt werden oder es 
können zum Fernwirken Befehle vom 
Handy zur Zentrale gesendet werden. 
Über vier frei programmierbare Makros 
(= Folge mehrerer Funktionen / Befehle) 
lassen sich beliebige Szenarien darstel-

len. So können dann mit einem Tasten-
druck die Wohnräume auf Absenktem-
peratur umgeschaltet werden, im Win-
tergarten die Markise ausgefahren wer-
den, die Belüftung und im Schlafzimmer 
der Luftreiniger für einige Stunden ein-
schaltetet werden. Die FHZ 1000 ist per 
Telefon mit der Telefon-Funkfernsteue-
rung FHZ 1000 FW fernsteuerbar. Sys-
temstörungen und Alarmmeldungen 
werden optisch und akustisch angezeigt 
und auf Wunsch per Telefonwählgerät 
z.B. auf das Handy übertragen. Die Span-
nungsversorgung erfolgt mit einem 
Netzteil und einem 9-V-Block (Not-
stromversorgung). Mit dem Wandhalter 
kann die FHZ 1000 fest an der Wand 
montiert werden, zur Programmierung 

ist die Zentrale abnehmbar und wird 
dann batterieversorgt. Programmierte 
Daten werden in einem nichtflüchtigen 
Speicher abgelegt. 

Komponenten des ELV-Hausautomati-
onssystems: 
?  FHZ 1000: Funk-Haus-Manager 
?  FHT 8:   Raumregler zum Ansteuern von 
bis zu acht Ventilantrieben 
?  FHT 80b:   Raumregler zum Ansteuern  
von bis zu acht Ventilantrieben 
?  FHT 8V  : Funk-Stellantrieb 
?  FH 80 TF: Tür- / Fenstermelder, 
?  FS 20:   Funk-Handsender 
?  FS 20 TS:   Funk-Fernsteuerung / Funk-
Fernschaltsystem 
?  Schaltsteckdose : Funk-Schaltsteck- 
dose 
? FHZ 1000 FZ: Funk-Telefonwählgerät 
?  FAZ-AW:   Alarmwähler 

Honeywell 

Das zentrale Bediengerät des Home-
tronic-Systems von Honeywell ist der 
„Hometronic-Manager“ (Bild 23). Das 
System arbeitet drahtlos über Funk und 
da es sich nach dem Baukastenprinzip 
zusammensetzt, eignet es sich beson-
ders für die Nachrüstung, den Fertig- 
und Neubau. Mit Hometronic können 
die Beleuchtung an- und ausgeschaltet 
oder gedimmt, Rolläden, Markisen und 
Hausgeräte gesteuert sowie die Heizkör-
per und die Fußbodenheizung geregelt 
werden. In der Basisausstattung kann 
der Fußbodenregler 5 Zonen regeln, er-
weiterbar auf 8 Zonen. Der Fußboden-
regler hat einen selbstlernenden Regler 
auf Fuzzy-Logik-Basis mit einer auto-
matischen Einstellung der Reglerpara-
meter anhand der Installationsbedin-
gungen sowie ein integriertes Pumpen-
relais für eine Pumpenansteuerung. Pro 
Raum kann eine Fernbedienung HCW82 
angeschlossen werden, die in den einzel-
nen Räumen die aktuelle Temperatur er-
fasst und an den Etagenregler sowie an 
den HCD 200D weitergibt. Dies gilt auch 
für den Korrekturwert des Raumtem-
peratursollwertes. Der Sollwert für den 
entsprechenden Raum kann im Bereich 
–12 bis +12 °C an der Fernbedienung 
HCW82 korrigiert werden. Der dazuge-
hörige Basis-Sollwert für den Raum wird 
im HCM 200D eingestellt. 

Bild 22  

Funk-Hauszentrale FHZ 1000 

  Bild: ELV 

Bild 23  

Hausautomationssys-

tem „Hometronic“ 

   Bild: Honeywell 
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Am Hometronic-Manager kann zwi-
schen den drei Betriebsarten Automatik, 
Manuell und Eco umgeschaltet werden. 
Der Automatikbetrieb ist die Standard-
Betriebsart. Im Automatikbetrieb wer-
den die Raumtemperaturen der einzel-
nen Räume nach den Vorgaben der Zeit-
programme geregelt. Im manuellen Be-
trieb wird auf die eingestellte Solltem-
peratur geregelt. Grundeinstellung ist 
20 °C. Im Eco-Betrieb wird die Raumtem-
peratur in allen Zimmern um einen ein-
stellbaren Wert gesenkt. Tages-, Wo-
chen-, Urlaubs- und Lifestyle-Program-
me sind für jeden Raum individuell am 
Hometronic-Manager einstellbar. Mit 
den Lifestyles werden die Temperaturen 
für bestimmte Räume abweichend vom 
Zeitprogramm geregelt. Es kann dabei 
vorgegeben werden, wie lange dieses 
Sonderprogramm gelten soll. Lifestyles 
sind: Kommen, Gehen, Urlaub oder Par-
ty. Räume, die nicht in einem Lifestyle 
vorkommen, werden weiterhin nach ih-
rem Zeitprogramm geregelt. Weitere 
Lifestyles können individuell angelegt 
werden. Diese können den Lifestyle-Tas-
ten zugeordnet werden. 

Auch der Wasserhaupthahn lässt sich 
je nach Bedarf automatisch schließen 
bzw. öffnen. Fernablesen der Wärmever-
brauchsdaten, der Verbrauchsdaten wie 
Strom und Gas sowie Warm- und Kalt-
wasser ist mit Hometronic möglich. Wei-
terhin kann das funkgesteuerte System 
auch alle handelsüblichen Alarmanla-
gen und Warnmelder mit einbinden. Da-
mit lassen sich Gefahren wie Feuer, Ein-
bruch, Unwetter und Geräteschäden 
wirksam vorbeugen. Hierfür lassen sich 
Feuchte- oder Leckagesensoren, Alarm- 
oder Sprenkelanlagen oder Warnsignale 
mit einbinden.  

Für die Wohnraumbelüftung können 
bis zu 16 Ventilatoren des Wärmerück-
gewinnungssystems angesteuert wer-
den. Diese erfolgt mit je drei Stufen zeit- 
und temperaturabhängig. Möglich ist 
dies für Anwendungen mit zentralen 
und dezentralen (raumweisen) Lüf-
tungssystemen. Die Kombination aus 
Einzelraumregelung und Lüftung eignet 
sich besonders für die Belüftung von 
Niedrigenergiehäusern. Dort fehlt den 
zunehmend besser gedämmten Räumen 
der früher übliche natürliche Luftwech-
sel. Die Hometronic-Komponenten kom-
munizieren auf der 868 MHz Frequenz. 
Zur Vermeidung von Störungen durch 
Fremdsender hat jede Hometronic-Kom-
ponente eine Seriennummer, die Be-
standteil des Datenübertragungspro-

tokolls ist. Damit ist sichergestellt, dass 
das betreffende Empfängermodul nur 
auf sein zugeordnetes Sendemodul rea-
giert und die Anweisung korrekt aus-
führt. Diese Technik sorgt dafür, dass so-
mit Fremdeinwirkungen nicht zu Schalt-
befehlen werden. Die Sendeleistung zur 
Funkkommunikation ist mit ca. 1 Milli-
watt so ausgelegt, dass zum einen nur 
unwesentliche Strahlungen vorhanden 
sind und zum anderen eine sichere Da-
tenübertragung in Wohngebäuden ge-
währleistet ist. Hometronic beinhaltet 
einen Ausgang für Kesselrückmeldung 
an MCR200, MCR40 sowie Smile / Pan-
ther von CentraLine. Hometronic ist per 
Telefon mit dem Interface HCI300 fern-
steuerbar. 

Komponenten des Honeywell-Haus-
automationssystems: 
?  HCM 200D: Zentrale Steuereinheit 
(Manager) 
?  HCE80/HCC80: Fußbodenheizungsreg-
ler mit 5 Stellantriebsausgängen und 
mit interner Antenne 
? HCE80R/HCC80R:  Fußbodenheizungs-
regler mit 5 Stellantriebsausgängen und 
mit externer Antenne 
?  HCS80:   Erweiterungsmodul für 3 Tem-
peraturzonen 
?  HR80  : Heizkörperregler 
?  HCW82:  Raumtemperaturfühler   mit 
Sollwertsteller 
?  HCF82 : Raumtemperaturfühler 
?  HRA80:  Externe Antenne zum An-
schluss an den Fußbodenheizungsregler 
HCE80 
?  HA30: Modul zur Ansteuerung von 
Rollläden und Jalousien 
? HCA30: Schaltkontakt für Rollläden 
und Jalousien, damit bei offener Tür 
nicht der Rollladen oder die Jalousie ge-
schlossen wird 
?  HX10: Hometronic Erweiterungs-
modul, zum Aufschalten weiterer haus-
technischer Funktionen wie Schalter, 
Sensoren und Alarmanlagen 

?  HRD20 : Hand-Fernbedienung zur orts-
unabhängigen Aktivierung der Auto-
matikprogramme 
?  HB05 : Helligkeitssensor zur Erfassung 
der Außenhelligkeit zur Steuerung   der 
Rollläden und Jalousien 
?  HB15/HWS40:  Auswerteinheit zur 
Messung der Windstärke, damit Marki-
sen und Jalousien bei zu hohen Wind-
kräften eingefahren werden (Windfüh-
fühler-Modul) 
?  HD30:  Licht-Dimm-Modul zur Steue-
rung von Glühlampen und Hochvolt-Ha-
logenlampen 
? HS30 : Schaltmodul zur Ansteuerung 
von Hausgeräten jeglicher Art 
?  HS20 : Steckschaltmodul zum Ein- und 
Ausschalten von Hausgeräten über eine 
Schuko-Steckdose 
?  HCI300 : Interface für Fernkomfort-
zugriff 
?  MT4–230 : 230 Volt-Stellantrieb für die 
Ventile 

Siemens 

Siemens (Siemens Building Technolo-
gies – SBT) hat die im Konzern bereits 
vorhandenen Funk- und Draht-Systeme 
zu dem „Synco living“ Hausautomati-
onssystem vernetzt (Bild 24). Synco li-
ving kann mit den verschiedenen EIB- / 
Konnex-Komponenten kombiniert wer-
den. Diese Systeme lassen sich dabei 
einfach in ein Gesamtsystem integrie-
ren, da die Drahtanbindung und auch 
die Funkschnittstelle (868 MHz bidirek-
tional) auf dem Konnex-Standard beru-
hen. Elektro- und Sicherheitsanwendun-
gen auf der Basis von Konnex werden di-
rekt über Draht mit der zentralen Be-
dieneinheit verbunden und von dort 
über Universaltasten, so genannten Hot-
keys, bedient. Direkt anschließbar sind 
auch die Elektrokomponenten aus dem 
Gamma-Wave-Programm von Siemens, 
wie Jalousiensteuerung, Schalteinsatz, 
Dimmer, Lichtschalter, Rauchmelder 
und Fensterkontakte. Auch abgesetzte 

Bild 24 

Hausautomationssystem 

„Synco living“ 

  Bild: Siemens 
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Taster sowie der Handsender S425 zum 
Schalten von Licht können eingebunden 
werden. Weiterhin ist eine Funk-Kom-
munikation mit den Geräten aus der 
Synco-900 und dem Hager tebis TX 
Funk-Sortiment möglich. Durch die 
Draht-Schnittstelle zu Konnex via S-Mo-
de lassen sich weitere Funktionen ein-
binden, beispielsweise die Weiterschal-
tung von Türsprechanlagen oder die Vi-
deoüberwachung.  

Weiterhin lassen sich in das System 
auch elektronische Heizkörperventile 
mit nutzerorientierter Raumtempera-
turregelung einbinden. Die Wohnungs-
zentrale überwacht die verbundenen 
Tür- / und Fensterkontakte. Geöffnete 
Fenster werden vom System sofort er-
kannt und an die Bedienzentrale gemel-
det, auf dem Display visualisiert und an 
das betroffene Regelventil weitergemel-
det, das dann zeitlich begrenzt seinen 
Regelalgorithmus ändert. Ein unnötiges 
Überheizen des Raumes während und 
nach der Fensterlüftungsphase kann da-
durch verhindert werden. Das Öffnen ei-
nes Tür- / Fensterkontaktes kann auch 
für das Auslösen einer Schaltgruppe ver-
wendet werden. Bei gleichzeitig aktiver 
Abwesenheitsfunktion kann eine Alarm-
meldung generiert werden. Die Tür- / 
und Fensterkontakte werden zudem für 
die Fensterlüftungsfunktion verwendet. 
Sobald ein mittels Fensterkontakt über-
wachtes Fenster geöffnet wird, öffnen 
die Heizkreise des entsprechenden Rau-
mes ihre Ventile nicht mehr weiter, 
selbst wenn die Raumtemperatur dabei 
kurzfristig sinkt. 

Die Fensterkontakte dienen aber nicht 
nur zur Einsparung von Energie, sondern 
übernehmen auch Sicherheitsfunktio-
nen. Die Wärmeanforderungen der ein-
zelnen Räume werden von der Woh-
nungszentrale gesammelt und entweder 
über Draht-Bus oder Wärmebedarfs-
relais oder über einen 0 bis 10 Volt-Aus-
gang des Heizkreisregler RRV912 an den 
Wärmeerzeuger gegeben. Der RRV912 
wandelt in % skalierte Signale der Woh-
nungszentrale (z.B. Wärmebedarf) in ein 
analoges 0…10 VDC Signal um. Im Be-
trieb regelt der RRV912 / RRV918 die ge-
wünschte Raumtemperatur der einzel-
nen Heizkreise. Die entsprechenden Da-
ten werden über Funk von der Woh-
nungszentrale zur Verfügung gestellt. 
Die Wohnungszentrale erteilt auch die 
Freigabe für die Wohnungspumpe. Diese 
kann wahlweise am internen Relaisaus-
gang oder am Relaisausgang eines Heiz-
kreisreglers RRV912 / RRV918 ange-

schlossen sein. Weiterhin löst die Woh-
nungszentrale auch den Sommerbetrieb 
aus. Die Umschaltung kann manuell, 
datumsabhängig, gemäß der gedämpf-
ten Außentemperatur, über einen digita-
len Eingang oder durch aktive Umschal-
tung auf Kühlbetrieb erfolgen. Die an ei-
nen Heizkreisregler RRV912 / RRV918 
angeschlossenen Heizkreisventile, sowie 
die Heizkörper-Regelantriebe SSA955 
werden dabei auf die voreingestellten 
Ventilstellungen gefahren. 

Das Raumgerät QAX910 kann peri-
odisch eine Antikalkfunktion auslösen, 
damit Ventilkegel und Pumpenlaufräder 
bei längerem Anlagestillstand vor dem 
Festsitzen bewahrt werden. Die Ventil-
antriebe fahren dabei einmal vollständig 
auf und zu, und die Pumpen werden 
kurz in Betrieb genommen. Häufigkeit 
und Zeitpunkt der Funktion sind ein-
stellbar. Die Antikalkfunktion wirkt auf 
lokale oder an einen Heizkreisregler 
RRV912 / RRV918 angeschlossene Kom-
ponenten, sowie auf die über Funk ein-
gebundenen Heizkörper-Regelantriebe 
SSA955. Weiterhin verfügt das Raumge-
rät QAX910 über eine Brauchwasser-
regelung mit eigener Brauchwasser-
schaltuhr. Anhand des lokal oder an ei-
nem RRV912 / RRV918 angeschlossenen 
Brauchwasserfühlers wird die Brauch-
wasserfreigabe erteilt oder gesperrt. Das 
Signal für die Brauchwasserladung oder 
-Umschaltung wird wahlweise am inter-
nen Relaisausgang oder am Relaisaus-
gang eines Heizkreisreglers RRV912 / 
RRV918 ausgegeben. Die Brauchwasser-
ladung kann via Umlenkventil / Lade-
pumpe und / oder mit einem Elektro-
heizeinsatz erfolgen. 

Weiterhin können auch meteorologi-
sche Daten wie z. B. Außentemperatur 
und Luftdruck in Verbindung mit dem 
Meteofühler QAC910 dargestellt sowie 
die Wettertendenz (schön, veränderlich, 
schlecht) angezeigt werden. Die Ver-
änderung des Luftdruckes während der 
letzten Stunden wird im Ruhebild mit 
einem Pfeil dargestellt. Aus der Verände-
rung und dem absoluten Wert des Luft-
druckes wird zudem eine Wettertendenz 
(schön, veränderlich, schlecht) ermittelt 
und im Ruhebild angezeigt. Der Verlauf 
der Außentemperatur und des Luftdru-
ckes über die letzen 24 Stunden lassen 
sich über zwei Info-Seiten abrufen. Die 
Möglichkeit, auch Funktionen aus den 
Bereichen Sicherheit, Einbruchmeldung 
und Rauchdetektion zu integrieren, run-
den das System ab. Alarme lassen sich 
sowohl auf Handy, PC und Fax oder op-

tional auch auf die Zentralen von Sicher-
heitsdiensten übertragen.  

Komponenten des Siemens-Haus-
automationssystems: 
?  QAX910: Bedien-, Regel- und Steuer-
einheit für bis zu 12 Räume und der 
Brauchwasseraufbereitung (Wohnungs-
zentrale) 
?  QAW910 : Bedien- und Anzeigegerät für 
den einzelnen Raum (Raumgerät) 
?  QAA910 : Raumtemperaturfühler 
? RRV912: Heizkreisregeleinheit für bis 
zu 2 Heizkreise 
?  RRV918 : Heizkreisregeleinheit für bis 
zu 8 Heizkreise 
?  SSA955: Heizkörper-Regelantrieb 
?  STP.../ STA...:  Thermische Stellantriebe 
?  QAC910: Meteo-Fühler zur Außentem-
peratur- und Barometerdruckmessung 
?  ERF910 : Funk-Repeater zur Funk-Sys-
temerweiterung 
?  5TC1290: Rauchmelder zur Detektion 
eines möglichen Brandes und Weiterlei-
tung an die Wohnungszentrale 
? AP260: Fensterkontakt zur Über-
wachung der Fenster 
?  Gamma wave: Sämtliche GAMMA   
wave Komponenten lassen sich mit   
Synco living verknüpfen 

Techem 

Das Techem Hausautomationssystem 
assisto kann mit den verschiedenen Ver-
brauchserfassungsgeräten von Techem 
kommunizieren und damit die Vorlauf-
temperatur der Heizungsregelung kor-
rigieren. Mit dem Hausautomationssys-
tem „assisto“ wird von Techem die ge-
setzlich geforderte Verbrauchserfassung 
mit Einzelraum-Temperaturregelung 
und weiteren Anwendungsmöglichkei-
ten verknüpft. In das System einge-
schlossen sind die Regelung von Fuß-
bodenheizungen, die Steuerung von 
Heizkesseln sowie die Fernbedienung 
über Mobiltelefon oder PC / Internet, al-
les auf Basis der Funktechnik. Durch die 
Funktechnik entfällt das aufwendige 
Verlegen von Kabeln innerhalb der Woh-
nung bzw. des Hauses. Deshalb ist assis-
to auch für den Bestandswohnungsbau, 
d. h. für die Nachrüstung in bestehen-
den Gebäuden geeignet. Gesteuert wer-
den sämtliche Komponenten wie z. B. 
Regler und Sensoren über die Woh-
nungs- und Hauszentrale (WHZ), das 
Herz und Hirn des Gesamtsystems (Bild 

25). Sie verwaltet die einprogrammier-
ten Temperaturwünsche der Nutzer, lie-
fert die aktuellen Informationen über 
Energie- und Wasserverbrauch, bietet 
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Bild 25  

Hausautomations-

system „assisto“ 

  Bild: Techem 

Periodenvergleiche, kontrolliert die Sys-
temkomponenten und bedient die Da-
tenzentrale zur jährlichen Verbrauchs-
auslesung außerhalb der Wohnung. Da-
für werden Verbrauchsmengen bzw. 
Zählerstände in Halbmonatsintervallen 
rückwirkend für 18 Monate bereit gehal-
ten. Die assisto-Wohnungszentrale kann 
über eine einfach zu bedienende und 
komfortable Web-Bedienoberfläche von 
jedem Ort der Welt fernbedient und 
konfiguriert werden, an dem eine Zu-
gangsmöglichkeit ins Internet besteht 
(Laptop, Internetcafe, Arbeitsplatz). 
Funktionen, die speziell für den mobilen 
Benutzer interessant sind, können über 
SMS fernbedient werden (Lifestyles). 

Heizkörperregler, Erfassungs- und Si-
cherheitskomponenten arbeiten mit 
Batterien, in Verbindung mit der funk-
basierten Kommunikation ist dadurch 
die Installation einfach, schnell und kos-
tengünstig möglich. Die assisto-Kom-
ponenten kommunizieren alle im 
868-MHz-Band. Über das Funknetz in-
nerhalb eines Mehrfamilienhauses ist es 
möglich anonymisierte Informationen 
über den aktuellen Wärmebedarf zwi-
schen allen Wohnungszentralen auszu-
tauschen. Die bedarfsgeführte Heiz-
kreisregelung dient dazu, die vom Heiz-
system bereitgestellte Wärme dem ak-
tuellen Wärmebedarf des Gebäudes an-
zupassen. Zu diesem Zweck werden in 
der assisto-Wohnungszentrale aus bis 

zu vier Funknetzen aus den Ventilhub-
stellungen und den Ist-Temperaturen 
der zugeordneten Heizkörperregler bzw. 
der Fußbodenheizungssteuerungen ste-
tig wohnungsweise Wärmeversorgungs-
zustände für jeden separat regelbaren 
Gebäudeheizkreis berechnet. Die Heiz-
kreis-Versorgungszustände werden zwi-
schen den Wohnungs-WHZ ausge-
tauscht und resultierend zu der Master-
WHZ übertragen. Aufgabe der Master-
WHZ ist es, aus den wohnungsweisen 
Heizkreis-Versorgungszuständen für je-
den separat regelbaren Gebäudeheiz-
kreis einen gemittelten Wärmeversor-
gungszustand zu generieren und diesen 
an die Kesselansteuerung (KAS) bzw. an 
das Wärmeleistungsadaptionsmodul 
(WAM) für Fernwärmeanlagen zu über-
tragen. Die Kesselansteuerung bzw. das 
Wärmeleistungsadaptionsmodul ver-
gleichen den Ist-Heizkreis-Versorgungs-
zustand mit dem parametrierbaren Soll-
wert des Wärmeversorgungszustandes 
und erzeugen ein Signal zur Korrektur 
des Vorlauftemperatursollwertes entwe-
der für den Heizkessel oder für die Wär-
meübergabestation mit elektronischem 
Regler. Bei der Vorgabe der Vorlauftem-
peratur in Verbindung mit einem Heiz-
kessel (KAS) ist nur der Anschluss an ei-
ne Viessmann-Regelung möglich, da der 
Datenaustausch über den Viessmann-
spezifischen Datenbus erfolgt. Regelge-
räte anderer Hersteller können daher 

nicht an diese Schnittstelle angeschlos-
sen werden. Das Zusammenwirken der 
assisto-Funktionen Einzelraum-Tempe-
raturregelung und bedarfsgeführte 
Heizkreisregelung erschließt im Mehr-
familienhaus somit ein zusätzliches 
Energie-Einsparpotential.  

Komponenten des Techem-Haus-
automationssystems: 
?  assisto-Heizkörperregler zur Regelung 
der Wärmeabgabe der Heizkörper. 
?  assisto-Sensor für den Einsatz bei Fuß-
bodenheizungsanlagen oder bei verbau-
ten Heizkörperreglern. 
?  assisto-Fußbodenheizungssteuerung 
mit Antenne zur Ansteuerung der Stell-
antriebe eines Fußbodenheizkreisvertei-
lers. 
?  assisto-Stellantrieb als Zweipunkt-
antrieb für die Regelung der Wärmeab-
gabe eines Fußbodenheizkreises. 

Zusammenfassung zu den  
Hausautomationssystemen 

In diesem Abschnitt wurden die ver-
schiedenen Hausautomationssysteme 
näher beschrieben. Der Vergleich zeigt, 
dass sich die verschiedenen Systeme 
nicht groß unterscheiden. Die meisten 
Hersteller setzen in Verbindung bei dem 
Hausautomationssystem auf Funk als 
Übertragungsmedium. Mit Funk hat 
man im Bereich der Nachrüstung keine 
Probleme, was den Installationsaufwand 
(Schlitze stemmen, Kabel ziehen) be-
trifft. Im Neubaubereich kann eher eine 
kabelgebundene Lösung zum Einsatz 
kommen, wobei im normalen Familien-
hausbereich ein solches hochwertiges 
Automationssystem nicht unbedingt 
von Anfang an mit geplant und einge-
baut wird. Es wird dann doch eher nach-
gerüstet. Die verschiedenen Systeme 
unterscheiden sich in ihrer Funktionali-
tät nicht wesentlich bei den Hauptmerk-
malen. Dies gilt sowohl für die Haus-
automationssysteme als auch für die 
elektronischen Einzelraumtemperatur-
regelungen. Die Unterschiede liegen 
eher im Detail. In der Tabelle 10 sind ei-
nige Merkmale des zentralen Bedienge-
rätes der Hausautomationssysteme zu-
sammen gestellt. 

Zusammenfassung und Ausblick 

In diesem vierteiligen Beitrag wurden 
die verschiedenen Einzelraumtempera-
turregelungen, beginnend bei den ein-
fachen Raumtemperaturregelungen bis 
hin zu den Hausautomationssystemen 
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näher betrachtet. Der Überblick zeigt, 
dass es heute bereits viele Systeme für 
die unterschiedlichen Anforderungen 
(Neubau oder Modernisierung, Radia-
toren oder Fußbodenheizung, einfach 
und komfortabel) gibt. Die Installation 
und Inbetriebnahme der Systeme stel-
len sich dabei meist relativ unproblema-
tisch dar. Auch die Programmierung der 
Systeme (Zeitprogramme) orientiert sich 
an den gängigen Einstellungen der Hei-
zungsregelungen und ist daher auch re-
lativ einfach durchzuführen. Einziges 
Manko bei den Systemen ist eine fehlen-
de Kopplung zu der Heizungsregelung, 
um eine optimale Führung der Vorlauf-
temperatur für den Heizkreis zu errei-
chen. Durch die unterschiedlichen Bus-
systeme der Heiztechnikhersteller ist 
keine universelle Schnittstelle zur Hei-
zungsregelung verfügbar, auf die sich 
die Einzelraumtemperaturregler- oder 
Hausautomationshersteller aufschalten 
können. Hier existieren nur zwischen 
speziellen Heiztechnik- und Hausauto-
mationssystem-Hersteller entwickelte 

firmenspezifische Schnittstellen, die 
nicht universell einsetzbar sind. Dies re-
duziert die zusätzlich mögliche Energie-
einsparung zu der von der VDMA prog-
nostizieren Einsparung. Es wäre dadurch 
noch eine größere Energieeinsparung 
möglich. 

Auf alle Fälle ist es sinnvoll die Be-
wohner und Hausbesitzer mehr über die 
Einsparmöglichkeiten durch den Einsatz 
von elektronischen Einzelraumtemepe-
raturregelungen zu informieren. Der 
Einbau von elektronischen Einzelraum-
temperaturregelungen, mit denen bis zu 
25 % an Energie eingespart werden 
kann, könnte damit sicher gesteigert 
werden, da die Bewohner heute ver-
stärkt daran interessiert sind Energie 
einzusparen. Solche Maßnahmen zur 
Energieeinsparung sind auf alle Fälle 
sinnvoller, als irgendwelche andere 
Maßnahmen zwingend vorzuschreiben 
oder zu fördern, die hohe Investitionen 
auslösen aber nur eine geringe Energie-
einsparung zur Folge haben. Bei den 
elektronischen Einzelraumtemperatur-
regelungen stehen die Investitionen im 
gesunden Einklang mit den realisier-
baren Einsparungen, im Gegensatz zu 
dem „Marburger Modell“, wo man ther-
mische Solaranlagen zwingend vor-
schreiben will [11] und andere Maßnah-

men aber außen vor lässt. Auch bei ge-
setzlichen Vorgaben sollte stets der 
Geldbeutel der Besitzer / Bewohner be-
rücksichtigt werden und die Investitio-
nen sollten auch im Einklang mit einer 
realisierbaren Energieeinsparung ste-
hen. Dazu müssen die möglichen Ein-
sparungen als auch die entstehenden 
Kosten ehrlich kommuniziert werden, 
da der Eigentümer die Rechnung für die 
Investition bezahlen muss und auch ei-
nen gewissen „Return of Invest“ in endli-
cher Zeit erwartet. Daher sollten bei ei-
ner Förderung auch regelungstech-
nische Systeme, die zur Energieeinspa-
rung erheblich beitragen können, ge-
bührend mit berücksichtigt werden. 
Dies wäre wünschenswert. 
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Bezeichnung ELV
Zentrales 

Bediengerät 
FHZ 1000

Honeywell
Zentrales 

Bediengerät 
HCM 200D

Siemens
Wohnungszentrale

QAX910

Techem
Wohnungszentrale 

WHZ

Einsatzbereich Heizen Heizen/Kühlen Heizen/Kühlen Heizen

Medium für Daten-
übertragung

Funk Funk Funk/Kabel Funk

Sendefrequenz 868 MHz 868,3 MHz 868,3 MHz 868,95 MHz

Antenne intern intern intern intern

Spannungsversorgung Steckernetzteil 12 VAC/VDC 230 VAC 230 VAC

Notstromversorgung Batterie Batterie – –

Ventilschutz Wöchentliche Kalk-
schutzfunktion

– ja –

Eco-/Sparfunktion Lifestyle (Makro) 
 programmierbar

ja ja ja

Party-Funktion ja ja ja ja

Urlaubsfunktion ja ja ja ja

Frostschutzfunktion ja Frostschutz-
 temperatur 
einstellbar

ja ja
(10 °C, verstellbar)

Auswertung von Tür-/
Fenstermelder/
-kontakte

ja ja ja –

Automatische 
 Sommer-/Winter-
umschaltung

ja ja ja ja

Fernsteuerbar ja ja ja ja

Tabelle 10  

Technischer Vergleich der zen-

tralen Bediengeräte 


